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Berlin den 19. Juli. Se. Majeftät der Kö: 
nig haben dem in Prenzlau praktizirenden, inakti⸗ 
ven Regiments-Arzt Spieker den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich 

Karl ift nach Wangeroge von bier abgereiſt. 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarſus Ernſt Wilhelm 
Heinvlch Sünder zu Breslau iſt zugleich 
zum Notarius in dem Departemenl des dortigen 
Oder⸗ Landesgerichts beſtellt worden. 

Se. Excellenz der Geheime Stoats⸗Miniſter und 
General Poſtmeiſter, von Yet 8 nach 
Kiffingen; der Königl. Daͤniſche Generals Major 
von Moltke, iſt nach Frankfurt a. M. und der 
Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
machtigte Miniſter am Koͤnigl. Bayerſchen Hofe, 


Graf von Doͤnhoff, iſt nach München abgereiſt. 


— 1 WU — 


u 8 n d. 


. Frankreich. r 
Paris den 14. Juli. An der Boͤrſe verbreitete 
ſich heute das Gerücht, die Herzogin von Orleans 


ſei von einem Prinzen entbunden worden; es fand 


jedoch wenig Glauben und erwies ſich auch bald 
als ungegründer, 


Im Bon Sens ljeſt man: Heute Morgen gegen 


Au begaben ſich die Herren Pasquier, Bartbe, 
ontalivet und der Herzog Decazes zum Koͤnige 
nach Neuilly. Man behauptet, daß die Beſtim⸗ 
Kung des Ortes, den man dem Verurtheilten 


den 23. Juli. 


Laity als Exil anweiſen will, zu den lebhafteſten 
Debatten Anlaß gegeben habe. 5 

Hieſigen Blättern zufolge, iſt dem Mars 
ſchall Soult der Antrag gemacht worden, nach ſei⸗ 
ner Rückkehr aus London in das Minifterium ein⸗ 
zutreten. Der Marſchall ſoll jedoch den Antrag 
abgelehnt und erklärt haben, daß er nur dann 
eintreten würde, wenn er den Vorſitz im Miniſter⸗ 
Mathe erhielte. Man hält es hier übrigens nicht 
für wabrſcheinlich, daß in der Zwiſchenzeit bis 
zum nächften Zuſammentritte der Kammern eine 
Veraͤnderung im Miniſterium eintreten werde. 

Der General⸗Lieutenant Dejean wird nicht, wie 
es früher hieß, das Lager von Luneville beziehen, 
ſondern der Herzog von Nemours daſelbſt, in der 
Eigenſchaft eines General; Lieutenants, allein das 
Kommando fuͤhren. Das Lager wird aus acht Ka⸗ 
vollerie-Regimentern beſtehen, die in vier Briga— 
den getheilt werden. Vier hoͤhere Stabs-Offiziere 
werden unter die Befehle des Prinzen geſtellt 
werden. 3 5 

Ein hieſiges Blatt behauptet ganz ernfihaft, der 
Marſcholl Soult würde bei feiner Rückkehr aus 
England zum Connetable von Frankreich ernannt 
werden. 

Die Charte de 1830 zeigt ſelbſt an, daß ſie von 
heute an nicht mehr erſcheinen und ſich mit dem 
Moniteur Parisien vereinigen werde. 

Wenn man einem hieſigen Blotte Glauben ſchen⸗ 
ken darf, wäre der General Negrier aus Afrika 
zurückberufen. Seine Mißhelligkeiten mit dem 
Marſchall Valse, der damit unzufrieden war, daß 
Negrier den Kadi von Konſtantine mehrerer Ver⸗ 
fehen halber ins Gefängniß bringen ließ, ſollen 
die Urſache zu dieſer Zurückberufung ſeyn. f 
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Es ift für den Infanten Don Franzisco de Paula 
in der Faubourg Saint Germain ein Hotel gemie: 
thet worden, das derſelbe während feines Aufent⸗ 
halts in Paris bewohnen wird; man erwartet ihn 
bereits zum 15. d. d. M. a 7 
Herr Amadeus Jaubert iſt von der Aſi atiſchen 
Geſellſchaft zu Bengalen einſtimmig zum Ehren⸗ 
Mitgliede ernannt worden. f 

Das 33. Linien⸗Regiment wird hier das 27. er: 
ſetzen welches letztere nach der Belgiſchen Gränze 
obgeht. N ; 

Aus Bayonne wird gemeldet, daß am 6. d. 
M. im Wolde von St. Pee ein Mann feſtgenommen 
worden ſei, der ſich eben mit einer boare Geld: 
ſumme von etwa 40,000 Fr. über die Spaniſche 
Gränze noch dem Hauptquartier des Don Carlos 
begeben wollte. 

Man ſchreibt aus Toulon vom 8. d.: „Der 
Ball, den die Stodt dem Offizier Corps des auf 
der hieſigen Rhede ſtationirten Engliſchen Geſchwa⸗ 
ders gegeben hat, iſt glänzend ausgefallen. Zum 
Balle ſelbſt hatte man nur fo viele Gäfte geladen, 
als die Raͤume bequem faſſen konnten, dagegen 
war der Platz vor dem Feſtlokale, ſo wie die ans 
graͤnzenden Stroßen mit Menſchen überfüllt. Der 
Glanz der Domen⸗Toiletten, war außer gewohnlich 
und brachte, im Verein mit den reichgeſtickten Unt⸗ 
formen, einen großen Eindruck hervor. Der Voll 
endete erſt nach 5 Uhr Morgens.“ (Die demnaͤchſt 
erfolgte Abreiſe des Engliſchen Geſchwaders iſt be⸗ 
reits gemeldet.) 5 

Mon berichtet aus Afrika unterm 1. d.: „Die 
Hitze iſt in dieſem Augenblicke fo groß,, daß die 
Soldaten unter ihren Zelten nicht mehr ausdauern 
koͤnnen. Es werden desholb Moßregeln getroffen, 
die Truppen, welche in den beiden Lagern bei Bli⸗ 
da ſteben, zurückzuziehen. Es bleiben in jedem 
derſelben nur zwei Compognieen und einige Juge⸗ 
nieure zurück, welche die von den Arobern ausge 
führten Befeſtigungs⸗Arbeiten leiten.“ 

Die Hugenotten von Meyerbeer haben am 18. 
ihre achtzigſte Vorſtellung erlebt. 

S an i en. 

Madrid den 5. Juli. (Morning Chronicle) 
Die ploͤtzliche Abreiſe der Anleihe-Kommiſſarien 
Blanco, Polo und Remiſa nach Paris wird einer 
Depeſche des Generals Eſpartero zugeſchrieben, 
worin derſelbe erklart, daß er in vierzehn Tagen 
Guevara, Onate, Toloſa, Eſtella oder irgend ei⸗ 
nen anderen Ort in den Baskiſchen Provinzen ein⸗ 
nehmen könnte, nur müffe man ihm zuvor Geld 
und Vorraͤthe fuͤr die Armee ſenden, indem es 
durchaus nothwendig ſei, daß ſeine Soldaten in ei⸗ 
nem Lande, wo ſie als Befreier erſcheinen ſollten, 
alle ihre Beduͤrfniſſe baar bezahlten. Die Kom: 
miſſarien find ermächtigt, Anordnungen zu treffen, 
die für die alten Gläubiger Spaniens günſtig find, 


Die Regierung bietet unterdeß Alles auf, um den 
Forderungen des Ober⸗ Befehlshabers N... 
und es find bereits 23 Million Realen, 10,000 Uni⸗ 
formen, 20,000 Heniden und 24,000 Paar Schuhe 
an die Nord = Armee abgeſandt worden. 

Ein Streit zwiſchen der Corporation von Ma⸗ 
drid und der Regierung kann üble Folgen haben. 
Der Gegenſtand des Streits, die Erbauung eines 
neuen Hauſes in einer der Straßen der Hauptſtadt, 
iſt zwar an ſich unbedeutend, hat aber durch die 
Hartuaͤckigkeit, womit beide Theile bei ihrem Mil: 
len beharren, eine unangenehme Wichtigkeit erlangt. 
Die Regierung hat den Befehl gegeben, den Bau 
fortzuſetzen, während die Corporation Vorkehrun⸗ 
gen getroffen hat, dies zu verhindern. Die Folge 
hiervon war, daß geſtern die Bauſtelle von Seiten 
der Corporation durch National-Gardiſten und von 
Seiten der Regierung durch Alguazil's bewacht 
wurde. . 

Barcelona den 29. Juni. Der General⸗Ca⸗ 
pitain, Baron von Meer, iſt mit ſeinem General⸗ 
ſtabe und einem Detaſchement Kavallerie hier an— 
gekommen. Er befindet ſich unwohl. 

Der Typhus herrſcht hier noch immer und ſcheint 
noch im Zunehmen zu ſeyn. 8 

Saragoſſo den 3. Juli. Heute früh um pier 
Uhr iſt der General Santos San Miguel von hier 
nach Cariſiena abgereiſt, wo er mit dem General 
Oraa zufommentreffen wird. 

Der General Pardijos, welcher om 30, Juni 
von Madrid abgereift iſt, wird am 6. in Daroca 
mit dem General Draa eine Unterredung haben. 
Die Operationen werden beginnen, ſobald ſaͤmmt— 
liche Anfuͤhrer ihre Juſtruktionen erhalten haden. 
Der Oderbefeblehober hofft gegen Ende dieſes Mo⸗ 
nats im Beſitz von Contavieja und Morell zu ſeyn. 

Es gebt dos Geruͤcht, daß der Karliſtiſche 
Oderbefeblshaber Maroto mit dem größeren Theile 
feiner Streitkraͤfte ſich nach der Provinz Sautan⸗ 


der gewendet babe; wie mon glaubt, in der Ab⸗ 


ſicht, die Aufmerkſamkeit Eſpartero's dorthin zu 
lenken, während Sopelano oder ein anderer flar: 
liſtiſcher Anführer den Verſuch machen ſoll, Peſia⸗ 
cerrada wieder zu erobern, oder fi) Aragonien zu 
nähern. 

Sponiſche Gränze Mon ſchreibt aus 
San Sebaſtian, daß, dem Vernehmen nach, 
die Engl. Legion um 3oco Mann verſtärkt werden 
ſolle. Mehrere Kloͤſter in Fuentorabia find bereits 
zu Kaſernen und Hospitälern eingerichtet worden. 
Die Artillerie der Legion wird nach San Sebaſtian 
eingeſchifft worden. 

Großbritannien und Irland. 
London den 13. Jull. Ihre Majeftät die Koͤ⸗ 
nigin gab geſtern im Neuen Palaſte ein Diner, zu 
welchem der Herzog von Naſſau mit ſeinen beiden 


Soͤhnen, der Prinz Chriſtian von Holſtein, der 
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rinz Ernſt von Heſſen-Philipsthal, die Kroͤnungs⸗ 
Botſtbaer von Defterreich, Rußland, Preußen 
und den Niederlanden, die hier reſidirenden Bot⸗ 
ſchafter und Geſandten derſelben Höfe und außer⸗ 
dem noch der Daͤniſche und der Saͤchſiſche Geſandte, 
der Marquis von Conyngham und Lord Palmer⸗ 
ſton eingeladen waren. 1 5 

Dem Courier zufolge, ſoll in dieſem Augenblick 
zwiſchen dem Könige von Hannover; und dem Her⸗ 
zoge von Cambridge ein etwas gefpannfed Verhält- 
niß obwalten, jedoch nicht aus politiſchen Grün⸗ 
den, ſondern nur, weil dem Herzoge von feinem 
Königlichen Bruder das Geſuch, ihm und ſeiner 
Familie die früheren Wohnzimmer Sr. Mojeſtät 
im Palaſte von Kew zum Gebrauch zu uͤberlaſſen, 

worden fei. f 
den Berker — der angeblichen Beſetzung 
Teheran's durch Ruſſiſche Truppen hat vermuth⸗ 
lich ein in der Bombay - Gazette vom 21. Juni 
enthaltener Artikel, den die hieſigen Blätter jetzt 
mittheilen, Veranlaſſung gegeben. (S. Oſtindien). 
Auch Lord Melbourne erklärte am 10. d. im 

Oberbauſe auf eine Frage Lord Brougham's, daß 
er das Gerücht von der Beſetzung Teherans durch 
Nuſſiſche Truppen für ſehr unwobrſcheinlich holte. 

Der Autrog O'Connell's, daß vorher für die 
Ab zahlung des rückſtaͤndigen Zehnten in Irland, 
und zwar aus Staats mitteln, gefosgt werden ſolle, 
ehe man zur Umwondlung des Zehnten in einen 
Grundzins ſchreite, hat auch bei der Oppoſition 
allgemeinen Beifall gefunden. \ 

Die Morning-Post vom 9. Juli hotte angezeigt, 
Graf Stroganoff babe bei dem Belgiſchen Bot- 
ſchofter, Fuͤrſt de Ligne, geſpeiſt. Heute erklart 
ſie ſich ermächtigt, anzuzeigen, daß die Angabe 
irrig geweſen. 5 

Das große City⸗Feſtmohl wird beute ſtattfinden; 
der Küchenzettel i ſchon vorgeſtern publicirt: 120 
Terrinen Schildkroͤtenſuppe, 60 Schüſſeln Turbot, 
30 Schinken, und 30 Paſteten figuriren darauf in 
erſter Linie. 

Niederlande. N 

Amſterdam den 14. Juli. In dem hieſigen 
Koͤnigl. Palaſte werden bereits Anſtalten zum Em⸗ 
pfange des Großfürſten Thronfolgers von Rußland 

emacht. Se. Kaiſerl. Hoheit wird das Haus des 
Jaars Peter in Zaardam befuchen, wo ebenfalls 
Vorbereitungen getroffen werden, um die Erinne⸗ 
rungen an den großen Kaiſer dem Ruſſiſchen Thron⸗ 
folger auf eine wuͤrdige Weiſe vorüͤberzufuͤhren. 
Man glaubt, daß der Großfürft am 21. d. Mts. 
hier eintreffen 1 a 


r i 
Luͤttich den 15. Juli. Das Journal de Liege 


berichtet über ein fo eben erſchienenes „Sendſchrei⸗ 
ben eines katholiſchen Prieſters an Hrn. van Bom⸗ 
mel, Biſchof von Lüttich.” Dieſes Sendſchreiben, 


bemerkt das genannte Blatt, unverkennbar aus der 
Feder eines Geiſtlichen gefloſſen, zeigt dem Herrn 
Bifchof auf das Deutlichſte, wie wenig er feiner 
Dioͤzeſe mit dem Beiſpiele des Gehorſams gegen 
den heiligen Stuhl vorangehe, indem er ſich viel⸗ 
mehr beftändig Handlungen des Widerſtandes und 
der Abweichung von der geiſtlichen Disziplin geſtatte. 

Brüffel den 14. Juli. Man ſchreibt aus Ven⸗ 
loo: General Hurel hat hier auf's Genaueſte den 
Zuſtand der Feſtungswerke und das Material ge⸗ 
prüft. Er hat gemeldet, binnen Kurzem treffe eine 
Verſtaͤrkung der Garniſon ein und an 
werde man Alles erhalten, was dazu noͤthig ſei, um 
die Feſtung zu kraͤftiger Vertheidigung in Stand 
zu ſetzen. Der Artilleriekommandant erwartet taͤg⸗ 
lich fuͤr mehr als 600,000 Frs. Munitionen aller 
Art. Es ſcheint, die Regierung hat wirklich die 
Abſicht, ihre Rechte auf die 1831 abgetretenen 
Theile aufrechtzuhalten. Auch ſcheint es nach den 
Erklaͤrungen des General Hurel, daß unſer Koͤnig 
von den beiden befreundeten und verbuͤndeten Maͤch⸗ 
ten die Verſicherung erhalten hat, daß ſie uns nicht 
nur nicht zur Vollziehung der 24 Artikel zwingen, 
ſondern auch unſere Rechte in Betreff der Schuld 
und der beſtrittenen Theile von Limburg und Lu- 
xemburg kraͤftig unterſtuͤtzen würden. F. O. P. A. 3. 

Deut ſchland. 

Die kurheſſiſchen Landſtaͤnde find am 12.ent⸗ 
laſſen worden. Vor der Entlaſſung in Kaffel 
lehnte die Ständeverſammlung erſt noch den ihr 
mitgetheilten Entwurf eines Landtagsabſchiedes ab; 
hierauf verlas der Landtagskommiſſar ein ernſtes 
hoͤchſtes Reſeript, worin erklaͤrt wurde, daß die 
Staͤnde ihre Befugniſſe und die der Regierun 


ſchuldigen Ruͤckſichten verkannt hätten, daß jedo 


der Regent aus landesvaͤterlichen Ruͤckſichten eine 
ſtrengere Ahndung zur Zeit nicht eintreten laſſen 
wolle. Sodann entließ der Kommiſſar die Vers 
ſammlung, und dieſe ging ſtill und nachdenkenb 
aus ro 

Der Kronprinz von Bayern iſt nirgends zu 
finden. Er machte angeblich eine Fah Gee 
birg, aber er iſt nirgends geſehen worden. Die 
Zeitungen aber, die mit ihren guten Augen auch 
über das Gebirg hinüber ſehen, verſichern, der 
Kronprinz ſei auf dem Weg zu einem erfreulichen 
Ziel, auf welchem ihm Heil und Segen blühen 
möge: Amen. ’ (Dorfztg.) 

Rünchen den 15. Juli. (Nuͤrnb. Korr.) Ihre 

Majeſtaͤt die Kaiſerin von Rußland trifft zuverläſ⸗ 
fig zwiſchen dem 20, und 23. d. M. hier ein, hält 
ſich zwei Tage auf, und begiebt ſich ſodann nach 
Tegernſee, von wo aus Allerhoͤchſtdieſelbe die Mol⸗ 
keukur in Kreuth gebraucht. Auch Ihre Majeftät 
die verwittwete Kaiſerin von Defterreich wird er⸗ 
wartet. Ihre Majeftät die Königin Thereſe kommt 
am 20. Juli in Nymphenburg an. 


mit vier Wagen hier angefommen und im goldenen 
Hirſch abgeſtiegen. Se. Koͤnigl. Hoh. wird ſich 
nach dem Bade Gaſtein begeben. 
Wiesbaden den 11. Juli. (Frankf. Journ.) 
Die Arbeiten an der Eiſenbahn bei Hoͤchſt werden 
mit allem Eifer betrieben, es find taglich an 1500 
Menſchen daran befchäftigt und ſchon bedeutende 
Strecken fertig gemacht; man hat die Akkordpreiſe, 
nach welchen jeder Einzelne bezahlt wird, reichlich 
geſtellt, ſo daß ein mittelmäßiger Arbeiter taglich 
40 Kr., ein guter bis auf 1 Fl. verdienen kann. 
Frankfurt a/M. den 18. Juli. (Bresl. Ztg.) 
Die hollaͤndiſch⸗-belgiſche Frage reift raſcher, 
als noch vor kurzem erwartet werden durfte, ihrer 
Entſcheidung entgegen; dieſe aber ſcheint gleichzei⸗ 
tig auf diplomatiſchem und auf militaͤriſchem Wege 
erfolgen zu ſollen: auf Erſterem namlich durch Er— 
oͤffnung neuer Konferenz-Protokolle zu London; auf 
Letzterem mittelſt Okkupation der durch den Ver⸗ 
trag vom 15. November 1831 an Holland Übers 
wieſenen Gebietstheile des Luxemburgiſchen und 
Limburgiſchen, die, aller Wahrſcheinlichkeit nach, 
durch deutſche Bundestruppen in Kurze bewirkt 
werden wird. Schlug man bisher die Bahn fried: 
licher Unterhandlungen ein, anſtatt fofort das 
Schwerdt zu ziehen, ſo ſind noch heute die Mei⸗ 
nungen kaum getheilt, daß dieſer vorſichtigen Po: 
litik Europa es zu verdanken habe, vor einem all⸗ 
gemeinen Brande bewahrt geblieben zu ſeyn. Fol⸗ 


gen der Art find nun heute, nachdem eine Verſkaͤn⸗ 


digung unter allen Mächten ſtattgehabt, nicht mehr 
zu beſorgen; nichts deſtoweniger ſoll von Seiten 
des deutſchen Bundes eine Kraft entwickelt werden, 
die darauf berechnet iſt, jeden etwaigen Verſuch 
des Widerſtandes, den Belgien allein etwa wagen 
moͤchte, gleich von vorn herein zu vereiteln. Man 
giebt die zu der Expedition aufzubietende Truppen⸗ 
macht einſchließlich der Bundeskontingente, auf 
60,000 Mann anz; auch werden, wie man meldet, 
die Graͤnzfeſtungen friſch verproviantirt. j 

Dresden den 16. Juli. Ihre Koͤnigl. Hoheit 
die Kronprinzeſſin von Preußen iſt, aus Schleſien 
kommend, geſtern Nachmittag im Sommer-Hof⸗ 
lager a Pillnitz angekommen, woſelbſt auch Ihre 
Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Amalia am 13, d. 
Mts. Nachmittags von Franzens brunn wieder an: 
gelangt iſt. 

Nach den heute Nachmittag eingegangenen Nach⸗ 
richten, werden Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland, von Fürftenftein in Schle⸗ 
ſien kommend, morgen früh hier eintreffen. Ihre 
Kaiſerl. Hoheit die Prinzeſſin von Oranien iſt heute 
unter dem Namen einer Graͤſin von Büren hier an⸗ 
gekommen. ’ 

Defterreidh 
Wien den 18. Juli. (Bresl. Ztg.) Geſtern gin⸗ 
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gen die hier verferfigten Reichskleinodi 
Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreichs, 3 
in Septer, Reichsapfel, Krone, Mantel und 
S.aatsſchwerdt, nach Mailand ab. Die Krone iſt 
jo gemacht, daß ihr die in Monza beſindliche ei⸗ 
ſerne als Unterlage dient. Die übrigen Koni lichen 
Inſignien find ebenfalls hier verfertigt worden ae 
Der Mantel iſt himmelblau, mit orangegelber Ein⸗ 
faſſung, reich mit Gold geſtickt. — Nach der ho⸗ 
hen Verfügung des Kaiſers werden nach der Kroͤ⸗ 
nung der Scepter und Reichsapfel nebſt Mantel 
nach Venedig gebracht und dort bis zur jedesmali⸗ 
gen Krönung aufbewahrt bleiben. Die Reichskrone 
aber bleibt in Monza. Ihre Maj. die edes malige 
Königin der Lombardei wird nicht gekroͤnt werden 
weßhalb keine Kronen für Frauen verfertigt wur⸗ 
den. Die Herzogin von Berry, welche ſich aber⸗ 
mals in geſegneten Umſtaͤnden befindet, empfing 
den Tag nach ihrer Ankunft den Beſuch J. Maj. 
der Kaiſerin Mutter, der erlauchten Wittwe Na— 
poleons, J. M. der Erzherzogin von Parma, und 
ſämmtlicher Erzherzoge und Erzherzoginnen. Mit⸗ 
tags war Familientafel in Schönbrunn. Den ge⸗ 
ſtern einfallenden Namenstag ihres Sohnes, des 
Herzogs von Vordeaur, brachte ſie jedoch noch hier 
zu. — Vorgeſtern Vormittags um 10 Uhr wurde 
dieſe erlauchte Prinzeſſin gleichfaus durch einen kur⸗ 
zen Beſuch JJ. MM. des regierenden Kaiſers und 
der Kaiſerin überraſcht. — Vergangene Nacht 11 
Uhr trat die Frau Herzogin von Berry ihre Rüde 
reife nach Gratz über Kirchberg an, wo fie bei ihren 
Kindern erſter Ehe 14 Tage verweilen wird. Her⸗ 
zog Blacas war einige Tage vor ihrer Ankunft hier 
eingetroffen. — Sonntags treten JJ. KK. HH. 
der Erzherzog Franz Karl nebſt Gemahlin die 
Reiſe nach Teplitz an. Letztere begiebt ſich nach 
kurzem Aufenthalt nach Pillnitz. 

Trieſt den 11. Juli. (Bresl. Ztg. 2 
kunft eines Schiffes aug Ale Eu en 
ſich in Folge der Ausſage des Kapitäng allgemein 
die wichtige Nachricht, daß ſich der Vice-Koͤnig 
von Aegypten, Mehmed Ali, zum unab⸗ 
hängigen Könige dieſes Landes erklärt 
hat. Dieſes Gerücht macht hier große Senfation, 
da man ſich die Folgen eines ſolchen Ereigniſſes 
in Hinſicht der europaͤlſchen Garautien fuͤr den Sta⸗ 
tus quo im Orient nicht verhehlen kann. Wenn 
auch der Sultan nicht angriffsweiſe zu Werle ge⸗ 
hen ſollte, ſo werden England und Frankreich die⸗ 
ſen Schritt in keinem Fall billigen können. Man 
erwartet mit groͤßter Ungeduld die weitere Beſtäͤti⸗ 
gung dieſer Nachricht, welche den Handels ſtand fo 
ſehr beunruhigt. 

Such wei z. 
Nachdem die Berathungen der Togſotzung zu 
keinem Reſoltat geführt haften, ſollen Vürgermei⸗ 
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ſter Burckhardt von Baſel und Landammann Schmid 
= Uri nach Schwyz abgereift feyn, in der Ab⸗ 
ſicht, die dortige Regierung aufzufordern, freiwils 
lig eine Landes-Gemeinde zuſammenzuberufen. 
8525 Griechen a nee 1, 

Athen den 27. Juni. (Allg. Zeit.) Die Fran⸗ 
zoͤſiſche Flotte iſt, nochdem fie dier Monate lang 
hier gelegen, vom Piräus ausgeſegelt und geht, 
wie ich gewiß wi na: il 

indien. „ 

Bombay den 21. Juni. In der, hieſigen 
Zeitung lieſt man heute Folgendes: „Es thut uns 
leid, zu ſagen, daß der Gang der Ereigniſſe in Pers 
ſien eine bewaffnete Einmiſchung von Seiten der 
Regierung dieſer Proͤſidentſchaft nothwendig ges 
macht hat. Man kennt nicht genau die Veran⸗ 
laſſung zu den außerordentlichen Vorbereitungen, 
die in der Indiſchen Marine getroffen werden. Et⸗ 
was Ernſtliches muß vorgefallen ſeyn, fonft würs 
den nicht ſo viele Schiffe den Befehl erhalten ha— 
ben, nach dem Perſiſchen Meerbuſen unter Segel 
zu gehen. Einige fagen, Herr Macneil, der Bri⸗ 
tiſche Miniſter⸗Reſident, habe den Befehl erhalten, 
den Perſiſchen Hof zu verlaſſen, oder habe dies 
freiwillig gethan, in Folge gewiſſer Vorgänge, die 
den Britifchen Intereſſen nachtheilig und mit der 
Britiſchen Ehre unverträglich ſeien.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Fürſtenſtein den 14. Juli. Heute Morgen 
nach 7 Uhr verließen Ihre Ruſſiſch Kaiſer⸗ 
liche Majeftäten, fo wie die Kronprinzeſ⸗ 
ſin von Preußen Koͤnigl. Hoheit, und die an⸗ 
deren hier anweſend geweſenen prinzlichen Herr⸗ 
ſchaften, begleitet von den Segenswünfchen der 
wiederum zahlreich zugeſtroͤmten Menſchenmenge 
den hieſigen Ort, um, über Fiſchbach reiſend, zus 
nächſt einen Beſuch bei unſerem zur Zeit in Teplitz 
verweilenden theuren Monarchen abzuſtatten, und 
dann die Reiſe nach Kreuth fortzuſetzen. Das laute 
und freudige „Hurrah!“ welches von der Menge 
der Anweſenden erhoben wurde, war von eben ſo 
heißen Segenswünſchen für die Kaiſerlichen Herr⸗ 
ſchaften, und insbeſondere fuͤr die heilbringenden 
t golgen der Brunnenkur Ihrer Majeſtaͤt begleitet. 

ie Prinzeſſin Louiſe der Niederlande Koͤnigl. 
Hoheit nebſt Gefolge wird erſt morgen Fuͤrſtenſtein 
verlaſſen. a 

Poſen. — Den Nachrichten aus dem Brom: 
berger Neg.= Bezirk zufolge ift für den Weizen die 
fruchtbare Witterung zu ſpät eingetreten, er ſteht 
mit ganz ſeltener Ausnahme durchweg ſchlecht und 
wird daher nur einen geringen Gewinn gewaͤhren. 
Dagegen verſpricht der Roggen bei der guͤnſtigen 
Bluͤthezeit eine mehr als mittelmaͤßige Erndte. 
Sommerfrüchte aller Art, namentlich auch Kartof— 


feln, haben ein ſchoͤnes Anſehen, und Gras iſt in 


reichlichem Maaße vorhanden. So wie hiervon, 

iſt auch von den Gartengewaͤchſen eine reiche Aus⸗ 

beute zu erwarten. Nur der Obſtbaum giebt wenig. 
Ausſicht auf Früchte, obgleich er immer noch mehr 

verſpricht, als bei der unguͤnſtigen Bluͤthezeit und 

der Menge von Raupen zu erwarten war. Den Bes 

wohnern der Niederung iſt dadurch auf mehrere 

Jahre ein empfindlicher Verluſt zugefuͤgt, daß bei 

weitem der größere Theil der Pflaumenbaͤume in 

Folge der Strenge des Winters ganz verloren ge⸗ 

gangen iſt. — Im Juni waren der Geſundheitszu- 
ſtand und die Mortalität unter den Menſchen fehr 

guͤnſtig. Es gab nur wenig und leichte Kranke, 

und die Mortalität beſchraͤnkte ſich faſt nur auf 

chroniſche Kranke. — Durch verſchiedene Ungluͤcks⸗ 

falle verloren 9 Perſonen das Leben. 4 davon find 

ertrunken und 1 fand durch Verſchuͤttung einer 
Sandgrube ihren Tod. In Filehne, Kreis Czar⸗ 
nikau, ſtarb ploͤtzlich ein Mädchen von 15 Jahren, 
deren Tod der Vergiftung zugeſchrieben wird. Die 
Obduktion iſt veranlaßt, das Reſultat aber noch 
nicht bekannt geworden. Die Magd Agathe Dzy⸗ 
bala zu Sikorowo, Kreis Inowraclaw, welche beim 
Abziehen von Spiritus aus einer Tonne ſich mit 
Spiritus begoß, und dem an der Erde vergoſſenen, 
von anderen Perſonen muthwilligerweiſe angezuͤn— 
deten Spiritus zu nahe getreten war, wurde von 
den Flammen ergriffen und dadurch fo ſtark beſchäͤ⸗ 
digt, daß fie nach 3 Tagen in Folge deſſen ſtarb. 
An demſelben Tage ſtarb in Strzelno eine Frau, 
nachdem fie eine Maſſe Branntwein zu ſich genom- 
men hatte, am Schlagfluß. In Gniewkowo, in 
8 Kreiſe, wurde die Frau des Schäfers 
Patſchke durch ihren Schwager, dem Schornfteins 
fegergefellen Patſchke, aus Unvorſichtigkeit erſchoſ— 
fen. — Die Zahl der Brande im Monat Juni iſt 
leider auf 16 herangewachſen, und es ſind durch ſie 
einige 80 Gebäude eingeaͤſchert. Der Brandftifter 
einer dieſer Feuersbruͤnſte, wodurch in Trzeciew⸗ 
nice, Kr. Wirſitz, 11 Bauerhoͤfe, das herrſchaftli— 
che Vorwerk und das Schulhaus in Flammen aufs 
gingen, iſt der 13 Jahr alte Sohn des daſigen Eins 
wohners Graykowski, welcher bereits dem betref- 
fenden Gericht zur Unterſuchung überliefert worden 
iſt. — In manchen Gegenden, wie es im Mogil⸗ 
noer Kreiſe der Fall iſt, haben wegen Maugels an 
Saatgetreide und Kraftloſigkeit des Betriebsviehes 
große Theile des Sommerfeldes einiger Vorwerke 
und Dörfer unbeſtellt liegen bleiben mürffen, Wo 
die Noth wirklich hervortrat, iſt ihr wenigſtens für 
den Augenblick möglichfte Abhülfe geworden durch 
Natural: Vorſchuͤſſe an Brodkorn und durch Geld⸗ 
Vorſchuͤſſe zum Ankauf des letzteren. Zu dieſen 
Zwecken ſind außer den bereits fruher der Regie⸗ 
rung überwiefenen 5000 Scheffeln, noch andere 
3000 Scheffel Brodroggen aus den Bromberger 
Militair⸗Magazinen zur Dispoſition geſtellt, und 
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es find auch außerdem 6000 Rthlr. zu Vorſchüſſen 


zum Ankauf von Brodkorn verwendet worden. — 
Als Epizootie ſehr verbreitet unter dem Rind-, Wol⸗ 
len- und Borſtenvieh trat die Maul- und Klauen⸗ 
Seuche, jedoch faſt überall: gutartig auf. — Die 
Getreidepreiſe, insbeſondere die des Weizens, ſind 
ſeit dem Monate Mai c. bedeutend geſtiegen. Es 
iſt nur zu bedauern, daß dies wenigen Gutsbeſiz⸗ 
zern und Wirthen Vortheile bringt, denn die mehr: 
ſten Producenten haben keine Beſtaͤnde. Die Ge: 
treidehaͤndler haben im verfloſſenen Monat nur we— 
nig Getreide verſchifft, weil ſie noch hoͤhere Preiſe, 
als ſchon jetzt geboten werden, abwarten wollen. — 
Es haben 57 Kaͤhſie den Kanal nach Nakel, und 
119 Kaͤhne von dort hierher und weiter nach Elbing, 
Danzig, denſelben paſſirten. Mit Holz iſt ein nicht 
unbedeutender Verkehr geweſen; außer 3033 Stuͤck 


Bauholz, 142 Schock 32 Stuͤck Bretter und Boh⸗ 


len, 121 Schock Dachlatten und 8 Tafeln Stab⸗ 
holz, welche nach Berlin, Stettin und Hamburg 
gefuͤhrt wurden, ſind durch die Stadtſchleuſe nach 
der Weichſel 756 Stuͤck Bauholz, 6 Schock 48 St. 
Bretter und 20 Schock Spaltlatten gefördert, Von 
den Tuchfabrikanten im Bromberger Departement 
find 2016 Stuͤcke Tuch und 196 Stück Boy verfer⸗ 
tigt, und letzterer ganz verkauft; von dem Tuch 
find aber nur 1123 Stück abgeſetzt. — Mehrere 
aus den Gefängniffen der Land» und Stadtgerichte 
in Wongrowitz und Gneſen entſprungene Diebe ha— 
ben ſich in den Schokkener Forſten fefigefeht, und 
find trotz der ſorgfaͤltigſten Verfolgung bis jetzt 
nicht dingfeſt zu machen geweſen. Dagegen wurden 
unlängft auf dem Wochenmarkte in Gneſen die bei— 
den ſchweren Verbrecher Gebruͤder Andreas und 
Stanislaus Nawrocki zur Haft gebracht. Sie hat— 
ten ſeit George v. J. auf dem Vorwerk Jeziorzany, 
Mogilnoer Kreiſes, unter den angenommenen fal- 
ſchen Namen Mathias und Thomas Talarowski, 
alias Talarkiewicz, bei dem Vater ihrer Coneubi: 
nen Marianna und Roſalia Sniegowska, Namens 
Andreas Sniegowski, gewohnt und ſind mit dieſen 
allen an das Inquiſitoriat in Kozmin abgeliefert, 
von wo der Andreas ſchon 7mal entwichen und ſeit 
mehreren Jahren fruchtlos verfolgt worden iſt. Im 
Monat Juni kamen 2 Selbſtmorde und ein Todt⸗ 
ſchlag vor. — Die Folgen des vorjährigen Raupen⸗ 
fraßes, in Verbindung mit denen des harten Win⸗ 
ters, beginnen ſich ſehr verheerend zu aͤußern, in⸗ 


dem das entnadelte Holz in mehreren Oberfürftereien . 


auf einer Flache von 8575 Morgen im Abſterben 
begriffen iſt. Es wird ſich dadurch der Einſchlag 
von 70 bis 80,000 Klaftern Holz noͤthig machen, 
und bei der Schwierigkeit des Abſatzes ein erhebliz 
cher Verluſt kaum zu vermeiden ſeyn. 
Berlin. So eben vernehmen wir, daß ein 
lotzlicher Tod dem thätigen Leben des ordentlichen 
rofeſſors an der hieſigen Univerfität, Herrn Klen⸗ 


ze, ein Ende gemacht hat. — ini ' 
London eine Einladung an —— 3075 
manu ergehen laſſen, dorthin zu kommen weil er 
dort eine Aufführung ſeiner Opern beabſichtige d 
Frankfurt M. Ein auch hier nicht unbe⸗ 
kannter juͤdiſcher Juwelenhändler, der gemein⸗ 
hin zu Wien reſidirt, läßt dermalen an den Haupt⸗ 
platzen von Deutſchland, Frankreich, England u. 
ſ. w. Edelſteine von allen Groͤßen und Farben 
aufkaufen, um, wie man erfährt, mittelſt derſel⸗ 
ben ein Transparent auszuſchmuͤcken, der bei der 
Illumination, die zu Mailand während der 
Kroͤnungsfeierlichkeiten ſtatthaben wird, 
ausgeſtellt werden und zu deren Verſchoͤnerung 


nicht wenig beitragen duͤrfte. Auf dem Transparent 


naͤmlich foll man die Namens: Chiffer Sr. KK. 
Maj. Ferdinand J. erblicken, in großen Brillanten 
ausgeführt und von emblematiſchen Ver ierungen, 
ebenfalls in Brillanten, umgeben. eit dieſer 
prachtvollen Darſtellung gewiß aufrichtiger Wer: 
ehrung ſoll jedoch noch ein Nebenzweck verknuͤpft 
ſeyn, der dem Gebiete merkantiler Spekulationen 
angehoͤrt. Nach Schauſtellung dieſes Prachtwer⸗ 
kes beabſichtigt der Juwelenhaͤndler alle die Koſt⸗ 
barkeiten, die zu dem Behufe verwendet wurden, 
in Looſe vertheilt durch Lotterie ausſpielen zu lafz 
ſen, ſofern ihm die dazu erforderliche Allerhoͤchſte 
Erlaubniß gewährt werden möchte, An Spiellu⸗ 
ſtigen aber dürfte es ihm, zumal bei den Italienern, 
um fo weniger fehlen, da dieſelben bekanntlich ei⸗ 
nen großen Hang haben, es mit der Gluͤcksgöͤttin 
zu verſuchen. d 

Buuclufe). Daß Alter vor Thorheit nicht 
ſchodet, ſieht man aus folgendem — — der — 
zu Apt im hieſigen Departement zugetragen hat. 
Zwei Greiſe, der eine 80, der andere 70 Jahr alt, 
geriethen in Zwiſt und forderten einander. Ohne 
Sekundanten begannen fie das Duell, und nach 
etlichen Gängen lag der eine von ihnen in ſeinem 
Blute. Kinder, die den Greis derwundet ſtürzen 
ſahen, machten Laͤrm. Als man ihm zu Huͤlfe 
eilte, war er ſchon todt; der Ueberlebende wurde 
verhaftet. Es iſt nicht angegeben, ob der 7ojäs 
rige oder der sojührige das Gluck gehabt hat, zu 
follen; denn das ungluͤcklichere Loos trifft ohne 
ne 4 der ſich noch in den 
letzten Tagen ſeine aſeins mit einem 
8 belaſtet hat. ? e 
Stadt Theatern, 

Dienſtag den 24. Juli: Vorſtellung, welche der 
Zettel näher bezeichnen wird. 

Bekanntmachung. 

Das der Kommune zuſtehende Recht zur Erhe⸗ 
bung eines Wegegeldes nach den Allerhoͤchſten Ta⸗ 
rifen vom 16ten Februar 1830, ſoll vom 1ſten Ja⸗ 
nuar 1839 an auf ein Jahr, entweder im Ganzen, 


1027 


oder nach einzelnen Hebeſtellen, an 
tenden verpachtet werden. * f 
Hierzu haben wir einen Termin auf den 27ſten 
Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr in unſerm Siz⸗ 
zungsfaale anberaumt, und laden Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken hierdurch ein, daß die. Licita⸗ 
tions⸗Bedingungen täglich in unſerer Regiſtratur 

eingeſehen werden koͤnnen. s 5 
Poſen den 17. Juli 1838. 
Der 


den Meiſtbie⸗ 


Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von ungefähr 320 bis 400 Klaf⸗ 
tern gutes Eichen⸗Klobenholz für die rathhäusli⸗ 
chen Buxeaus und die ſtaͤdtiſchen Inſtitute in den 
Wintermonaten 1838/39 fol dem Mindeſtfordern⸗ 
den uͤberlaſſen werden. 

Heng feht Termin auf den 20ſten k. Mts 
Vormittags 11 Uhr im r nn a an, 

Die Bedingungen konnen in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 

en den 17. Juli 1838. 

Voß Der Magiſtrat. 

Dietal: Vorladung. 

Ueber den Nachlaß des hierorts am Iften Januar 
1833 verſtorbenen Philip von Zakrzewski iſt 
heute der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffe 
net worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſpruͤche und zur Wahl eines Kurators ſteht 

am 25ſten Oktober cur. Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr 
vor dem Referendarius Noͤldechen im Partheien⸗ 
Zimmer des hieſigen Gerichts an. ' 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt, 
und mit ſeinen Forderungen nur an daszenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen wer⸗ 
den, und wird der Kurator nach der Wahl der er⸗ 
ſcheinenden Intereſſenten beftätigt. 

Poſen den 12. Juni 1838. ; 
Koͤnigl Ober-Landesgericht l. Abtheilung. 

Bekanntmo chung, 5 

Die am 12ten Mai d. J. für großjährig erklärte 
Agnes v. Baranowska, geborne v. Lipska, 
und deren Ehemann, der Gutsbeſitzer Stanis⸗ 
laus von Baranowski zu Sobieſiernie, haben 
in der gerichtlichen Verhandlung vom 11ten Juni 
d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Exwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen, was hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. n 

Poſen den 11. Juni 1838. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgeri 


Tage 
eröffnet und zur Anmeldung, ſo wie zum Nachweis 


der Richtigkeit der Anſpruͤche ſfaͤmmtlicher Kredito⸗ 
ren des ꝛc. Hirſch, nicht minder zur Erklaͤrung der⸗ 
ſelben uͤber die Beibehaltung des bisherigen In⸗ 
terims⸗Curators und Kontradiktors, Juſtig⸗Gommiſ⸗ 
ſarius Fritſch, einen Termin vor dem Herrn Land: 
und Stadtgerichts⸗Rath Rhau auf 

den 29ſten Oktober d. J. Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale angeſetzt, zu welchem 
wir ſämmtliche Gläubiger des ꝛe. Hirſch mit der 
Aufforderung: perſoͤnlich oder durch zuläffige Be⸗ 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, und unter der Verwar⸗ 
nung hiermit vorladen, daß die Ausbleibenden mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤkludirt, 
und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Kreditoren ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, im Uebrigen aber 
der Konkurs⸗Kurakor und Kontradiktor nach der 
Stimmenmehrheit und eventuell nach dem pflicht⸗ 
mäßigen Ermeſſen des Gerichts beftellt werden wird. 

Unbekannte, oder diejenigen Gläubiger, welche 
am Erſcheinen verhindert werden, koͤnnen ſich an 
den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius Nowacki wenden. 

Krotoſchin den 23. Juni 1838. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der Lieferung des Conſumtibi⸗ 
lien⸗Bedarfs von 1100 Klaftern kiefernes Holz, 
incl. 50 Klaftern Elſenes, 90 Centner raffinirtes 
Rüboͤl, 35 Pfund runde Dochte, 2 Pfund breites 
Dochtband, 80 Ellen gewoͤlbtes Cylinder-Docht⸗ 
band, 1200 Pfund theils gegoſſene und gezogene 
Lichte, 8 Ries Konzeptpapier, 500 Stud Feder⸗ 
poſen, 18 Quart Dinte, 2300 Stuben und Stall⸗ 
Beſen und 100 Schock Roggenrichtſtroh, für die 
hieſigen Militair-Anftalten pro 1839 an den Min⸗ 
deſtfordernden, iſt ein Termin auf Dien ſtag den 
14ten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr im untere 
zeichneten Bureau⸗Lokal angeſetzt, wozu Unterneh⸗ 
mer, die eine Caution von 100 bis 300 Rtlr. gleich 
ſtellen können, eingeladen werden. Auch wird in 
demſelben Termine die Verpachtung des Dungers 
aus den hieſigen Militair⸗Pferdeſtaͤllen und des Las 
eee ang — Die desfallſigen Bedingun⸗ 

en ſin um Termine fortwährend ei 2 
9 Posen den . alle a Im h d nzufeben 

Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. 

Bedeutende Zuſendungen von Acht Engliſchem 


U 
Porter veranlaſſen mich, um ſchnelleren Abſatz 
zu haben, den bisherigen Preis von 10 Sgr. pro 


Flaſche, zu dem Koftenpreis von 8 Sgr. bei Par: 


thieen herab zu ſetzen. | 
Carl Scholtz, 
Markt No. 92. 


— — .— 
Feinſtes friſches Provencer⸗Oel in Flaſchen & 
15 Pfd. für 15 S9 iſt zu haben bei 
; Carl Scholtz, 
- Markt No. 92. 
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Auch in dieſem Jahre habe ich eine namhafte 
Parthie rother und weißer Bordeaux-Weine direkt 
bezogen, und empfehle ſolche, ſowohl im Ganzen 


als Einzelnen, bei bekannter Güte zu den billigften 


Preiſen. Carl Shot 


7 Markt No. 92. 
OU AR Das ganz neu aflorlirte - 75 
Schnitt: und Modenwaaren⸗Lager 
** ·˙ RE f 
Jacobi Peiſer 
welches in den Agen deren durch 
ſeine Billigkeit und reiche Auswahl in den neueſten 
Stoffen ſich eines ſehr großen Abſatzes zu erfreuen 
hatte, etablirt ſich hier Orts, und eroͤffnet zum er⸗ 
ſten Mal ſein neu aſſortirtes Schnitt- und Moden⸗ 
Waaren⸗Lager im Zupanskiſchen Haufe No. 58. 
im erſten Stockwerk, und wird ſich gewiß beftre: 
ben, ſeine geehrten Abnehmer mit den beſten und 
zuverlaͤſſigſten Waaren zu bedienen, und auch für 
kuͤnftighin ſeinen Kredit beſtens zu wahren. 
Shawls und Tücher. 
Franzoͤſiſche und Wiener Shawls und Tuͤcher 
in den ausgezeichnetſten Deſſeins und Rondeaux, 
wie fie nur zu wuͤnſchen find, in beſter Qualität 
und zu den wohlfeilſten Preiſen von 5 bis 30 Rtlr. 
Wollene Tartar-Shawls; eine Auswahl Teppich- 
Shawls in verſchiedenen Sorten; Palm- und Thi⸗ 
bettücher, auffallend billig; verſchiedene Seiden⸗ 
en Beruhigungss und Morgentücher, aͤußerſt 
ee 


Merino's und Kleiderzeuge. 
Feine gemuſterte Thibet à la Donna Maria da 
Gloria; breite engliſche und franzoͤſiſche Ternaux⸗, 
Thibet⸗ und Damentuücher % breit, Gros de Na- 
ples in allen Farben, fowohl in guter Qualität, 
als auch billigen Preiſen, ganz der Zufriedenheit 
entſprechend; breite carirte Merino's a Elle 6 ſgr.; 
allerneueſte Perſiſche Kattune, Achtfarbig in allen 
möglichen Farben und Deſſeins von 3 bis 12 ſgr.; 
ferner eine große Auswahl der allerneueſten gewirk⸗ 
ten Moͤbelzeuge A la Morai la robe, ®% breit, à 
Elle 10 fgr.; ganz neu erſchienene Bagdadkleider 
à Stuͤck 2 Rthlr.; feiner Linon und Organtin; feine 
Breslauer Halbleinwand und Schirdings; eine ſehr 
bedeutende Auswahl couleurter Bettdecken, welche 
ſehr empfehlenswerth find, à Stüd 15 ſgr.; Hand⸗ 
ſchuhe in allen Farben von 2 bis 10 fgr. 
ür Herren. 
Eine bedeutende Auswahl Weſtenzeug in Atlas; 
Piqué gros grain, Baze de Moir, bunte und 
ſchwarze Caſhimirs, ſeidene und baumwollene Acht: 
farbige Taſchentülcher, auffallend billig; leinene und 
wollene Beinkleider, für den Winter ganz geeignet 
und neu erſchienen, à Elle 10 fgr., und noch Bie⸗ 
les, welches aufzuführen der Raum nicht geſtattet. 

„Da ich mich ſtets bemuͤhen werde, durch reelle 
Bedienung die Zufriedenheit eines hohen Adels 
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und verehrlichen 


en Publikums zu erwerben, 
ich hoffen, mich bei meiner —— feet 
Orte auch eines recht zahlreichen Beſuches zu er⸗ 
freuen. Jacobi Peiſer. 
mehrere Wohnungen von 2, 4 und 6 mann 
genden heizbaren Stuben für ruhige, folide Mie⸗ 
ther billigſt zu vermiethen. 
Scholtz. 


. Car 
In Haufe No. J. am Wilhelms Plage ind zun 
Aften Oktober d. J. zwei Wohnungen zu vermie⸗ 
then; eine von 3 Stuben, Küche und Kammer, 
die andere von 3 Stuben. Er 

— .—— — — u  BEETE En, 

Börse von ‚Berlin. 

Zins- 
Fufs, 


reuls. Cour. 
Brieſe Geld. 


| Den 19. Juli 1838, 


Staats = Schuldscheme, 5, u = 1 4 3+] 1028 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 1034 4024 
Präm. Scheine d. Seehandlung ee 665 66 
Kurm. Oblig. mit kauf, Coup: . 4 — 1034 
Neum, Inter. S heine dto .. 4 10334 — 
Berliner Stadt- Obligationen, 4 1033 103 
Könsgsberger dito Fand, 4 — Ex 
Elbinger dito 43 — = 
Dana. dito v. in T. „ 4331 — 
Westvreussische Pfandbriefe 4 — 102 
dito dito 34 1003 — 
Grossherz. Posensche Piandbriefe . 4 1053 — 
Ostpreussische dito 4 — 102 
dito dito 3410031 — 
Pommersche dito 4 — 
dito dito 4 1015| — 
Kur- und Nenn äikischedto  ,„ . 331024 — 
Schlesische dito 4 — | 4045 
Rückst, C. u. Z. Sch, d.Kur.- u. Neu, | — 93 | 92 
Gold al marco „ e eise 
Neue Duc aten 18144 — 
Friedriched'r . „an 39 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 1331 13 
Disconto K 1 — 3 4 


Getreide ⸗ Marttvreiie von Poſen, 


den 11. Juli 1838. 
5 Preis 


Getreidegattungen. re 
Der Scefel Preuß) Jg h. il i 
Eee 
Weizen 2 2 61 2 5.— 
Roggen of I 20 61 * 10,— 
Gerſte „ WER) — 25.— —— 270 6 
Speise * 7 3 — 22 64 — 55 
uchweizzen . 125 —[— 27 6 
Erbſen . „„ „% 5 — 11 7 6 
b RS . — 15 — 
Butter 1 Faß, oder 4 
8 K Preuß. 1 12 60 11 15 — 
Heu 1 Ctr. 110 1. Prß.] —| 24 —] — 26— 
Stroh 1 Schock, A | 
1200 fl. Preuß. 5 20— 5 25— 
Spirſtus, die Tonne . | 16 15.— 171 Im 


